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Berge in der Ferne
Vergn¿gen oder Verderben

Eine Erdkugel, die durch moderne
Flugverbindungen kleiner zu
werden scheint, verf¿hrt selbst
den Alpenverein und seine Mitglie
der, sich auÇereuropªischen
Bergen zuzuwenden. So wie sich
der Ferntourismus ausbreitet, so
steigen auch Bergsteiger in die
entlegensten Gebirgswinkel dieser
Erde.

Einer von Ihnen ist Dieter Siegers,
Mitglied der Sekt. Rheinland-Kºln
und freier Mitarbeiter der
Ăgletscherspalten". Jedes Jahr
kommt er rund um den Erdball, und
dennoch weiÇ er, daÇ Vergn¿gen
des Ferntouristen gleichzeitig Ver
derben f¿r Land und Leute in
S¿damerika, Afrika, Asien und
Australien bedeuten kann.

Von ĂVergn¿gen und Verderben"
wird Dieter Siegers auf der Mitglie
derversammlung der Sektion
Rheinland Kºln am 17. Mªrz 1989
im Kolpinghaus in Kºln mit ausge
suchten Lichtbildern berichten. Ei
nige Fotos stellen wir Ihnen heute
schon auf den folgenden Seiten
vor.

1 Das Motorrad ersetzt das Muli.
Puna de Atacama in Nordargentinien.
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2 Ein weiter Weg zum Einstieg.
Nachtanken auf dem Tademait-Piateau in der Sahara.





5 Auch so lassen sich die Berge der Weit
bezwingen: „Wohistandstourismus" in
Australien.
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6 Der Ayers Rock m Australien, ein Gipfel-
piateau in den heiÇesten Regionen dieser
Erde.
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„Wenn ich mich mit den Menschen
und der Natur verstehe, kann ich
das Erlebnis in den Bergen
genießen."
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7 Dieter Siegers in den Bergen der Welt:
Die Trangot¿rme am Baltorogletscher im
Karakorum (Pakistan)

8 Die Elena Hut, 4600 m,
im Ruwenzori-Gebirge in Ostafrika.

9 Klettern in Nordafrika:

Die Nordwand des Soienane im
Hoggargebirge.
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10 Leben in der W¿ste:

Flamingos in 4500 m Hºhe in der Puna de Atacama (Argentinien)

In den Bergen der Welt:
Zur Orientierung finden Sie die Bildnummern in den einzelnen
Kontinenten wieder.

Die Ărestlichen" Fotos sehen Sie wenn Sie am 17. Mªrz zur
Mitgliederversammlung kommen.
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11 Wohlstandsm¿ll im Basislager:
ĂDer Abtransport muÇ f¿r eine Expedition selbstverstªndiich sein!"



„Die imertr^iiche Schwierigkeit des Steins"*
oder: Etappen einer Erstbegehung im Karakorum-Himalaya

Liebe Redaktionsmitglieder,

anbei ein Bericht von der 3. Trainingsexpedition des DAV, der in diesem Sommer zwei sehr schwierige Erstbegehungen im Kara-
korum gelangen. Zielsetzung dieser DAV-Trainingsexpeditionen ist es, ausgewählten Nachwuchsbergsteigern durch entspre
chende Unterstützung mit Finanzmitteln die Möglichkeit zu geben, neue Touren in den Bergen der Welt zu eröffnen. Da die Expe
dition von den Teilnehmern selber organisiert werden muß, sollten auch Kenntnisse in der Organisation und Durchführung von
Expeditionen gewonnen werden. Mit mir und einem Kollegen aus Krefeld waren bei dieser nun 3. Trainingsexpedition zum ersten
Mal auch Bergsteiger aus dem mittleren bzw. nördlichen Teil Deutschlands dabei - ein Beweis dafür, daß alpinistisch anspruchs
volle Touren nicht nur von Bergsteigern aus den Alpenländern gemacht werden können.

Es würde mich freuen, wenn sich für den Bericht in den nächsten Mitteilungen Platz findet.

Mit freundlichen Grüßen

Stefan Köhler

Längst vergessen ist der Freuden
sprung bei dem Erhalt der Zusage für
eine Teilnahme an dieser Expedition in
die Latok-Gruppe, längst vergessen ist
die abenteuerliche Busfahrt von Ra

walpindi nach Skardu, der Hauptstadt
der Provinz Baltistan, längst vergessen
sind auch die vielfältigen Eindrücke
von Landschaft und Leuten beim An

marsch zum Basislager.

Was jetzt einzig zählt, ist wieder einer
der überraschenden, in keinster Weise

vorhersehbaren Schlechtwettereinbrü
che. Und dieser Wetterumbruch in

Form von Graupelschauern bedeutet
die Inkaufnahme eines Biwaks oder ei

nes konsequenten Rückzuges. Nach
dem wir nun zum 4. fvlale in der Wand

sind und Rückzüge gewissermaßen
satt haben, entscheiden wir uns dies
mal für ein Biwak. Am nächsten Mor
gen werden wir dann auch mit Wetter

besserung belohnt. Nur - nach den
15-20 cm Neuschnee der letzten

Nacht - nützt die uns herzlich wenig,
an ein Weiterklettern ist gar nicht zu
denken. Nicht die „unerträgliche
Schwierigkeit", sondern die „unerträg
liche Eisigkeit des Steins" verhindert
ein Weitersteigen. So heißt es, knapp
400 m des bereits erschlossenen Neu

lands wieder abzuseilen.

Vorbei rauscht während des Abseilens

die „lOOm-Verschneidung"; sie stellt
das schwierigste Stück dieser halbfer
tigen Erstbegehung dar. In ihr wurde
immerhin durchgehend Freikletterei im
VI. bis VII. Grad gefordert - wohlge
merkt, in über 5000 m Höhe! Vorbei
geht es bei diesem Rückzug auch an
einer wundervoll geformten Felsschup
pe, die den einzigen Nachteil hatte,
nicht ganz fest zu sein. Ich habe es ja
eigentlich zuvor schon gewußt, der Ha
ken hinter dieser Schuppe konnte gar
nicht halten, als es vor einigen Tagen
darum ging, diese Stelle in technischer

Kletterei zu überwinden. Abgesehen
von dem Schreck, den man so oder so

bekommt, war der 3 m-Sturz infolge
des Ausbruchs des Hakens wenig
überraschend. Vorbei führte die Absei-

lerei auch an den schönen, zum Teil
leichten Genußseillängen im unteren

Wandteil. Schlichtweg ignoriert wird
dagegen ein überhängender Schulter
riß, der mich im Aufstieg zwei Stunden

Angstschweiß und eine Menge Nerven
kostete...

Wir haben die Vertikale verlassen, die
Erde hat uns wieder. Die im Hochlager
verbliebenen Kameraden unserer

zehnköfigen Truppe haben uns ein
Frühstück bereitet. Und damit zeigt
sich alles wieder in einem anderen

Licht. Es wird nicht mehr allzu lange
dauern, dann werden wir diesen erfolg
losen Versuch vergessen haben.
Längst vergessen sein wird dann auch

die beißende Kälte der Biwaknacht,
längst vergessen sein werden die ver
eisten Seile beim Rückzug sowie die
nassen Füße in den Kletterpatschen.

Ein langgehegter Traum geht mit die
ser Expedition in Erfüllung: der Ver
such einer Erstbegehung im Himalaya.
Kein öder „Schneehatscher" auf einen
x-fach bestiegenen Achttausender -

nein, die Umsetzung hoher Kletter
schwierigkeiten in einer Felswand in
großer Höhe ist unser Ziel. Der Uzun-

Brakk-Peak (auch „Ogre-Stump" ge
nannt) - ein der „Aig. du Dru" ähnli
cher Trabant von Ogre und Latok I -
mit seiner knapp 700 m hohen Süd
wand ist dafür wie geschaffen. Eine
einzige Besteigung weist dieser von
allen Seiten nur über annähernd senk

rechte Felswände erkletterbare Fels

dom auf. Die bislang einzige Tour,
woanders würde man sie als „Normal-
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¿berquerung des Braldu-Flusses Foto: Eberle
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1. Begehung:

Uli Eberhardt (Exp.Leiter)

Bernd Eberle

Christian F¿tterer

Eduard Koch

Stefan Kºhler

Michael Saumweber
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Die Anstiegsroute im Profil Foto: Dick



weg" titulieren, wurde von den ameri-
kanisctien Erstbegehern lakonisch mit
Vll/A 2 bewertet. Mehr war für uns

nicht zu erfahren. Dort wo der Normai-
weg schon einen äußerst schwierigen
Anstieg darstellt, dort muß es noch
mehr interessante Touren geben...

Wir wurden wahriich nicht enttäuscht -

die Latok-Gruppe kann als ein Fels
klettereldorado des Karakorums be

zeichnet werden, ein „Chamonix des
Granits im Großformat". Diese Gebirgs-
gruppe steht den Trango-Towers im
Baltoro-Gebiet in nichts nach, doch
nur in einer Sache, dem Bekanntheits-

grad. Letzteres hat zur Folge, daß sich
inzwischen an den Trango-Towers pro
Saison 10 bis 20 Expeditionen sozu
sagen auf den Füßen stehen. Wir ha

ben dagegen in den knapp 4 Wochen
in der Latok-Gruppe nur einen einzigen
Bergsteiger, einen Schweizer Allein
gänger, angetroffen.

So gesehen hatten wir die freie Aus
wahl. Schon innerhalb der ersten Wo

che teilten wir uns in zwei Gruppen auf,
um an zwei verschiedenen Bergen je
weils eine Erstbegehung zu probieren.

Nach diesem letzten Rückzug folgte
auf eine kurzzeitige Wetterbesserung
dann doch noch eine längere
Schlechtwetterperiode. Zählt man in
dieser Zeit die einem verbleibenden

Tage, dann vergeht die Zeit wie im Flu
ge. Die Warterei an sich, das „Ver
dammtsein zum Nichtstun" erscheint

dagegen unheimlich, nein - unerträg
lich lang. Es wird schon wieder besser
werden, es muß einfach besser wer

den. Irgendwann ergibt man sich
schließlich einer gewissen Gieichgül-
tigkeit. Immer häufiger verwenden wir
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Extreme Verschneidungskletterei in vereistem
Feis Foto: Landroth

einen Begriff der Einheimischen, der
„maybe - inschallah" lautet. Also mor
gen wird's schon weitergehn... viel
leicht- so Gott will.

Längst vergessen ist diese Warterei -
iängst vergessen nach den ersten 100
zurückgelegten Metern beim „Jümarn",
d. h. dem Aufstieg mitteis Steigklem
men an den belassenen Fixseilen.
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Nachstieg am fixierten Seil Foto: Landroth

Schon morgens um 5 Uhr ist der Puls
auf 160, nur an den Standplätzen ist
eine kurze Verschnaufpause möglich.
Nach 3 Stunden Quälerei sind wir am

höchsten, zuvor erreichten Punkt. Das

Wetter ist super - heute muß es ein
fach klappen. Und es klappt wirklich!
Um 1 Uhr Mittags stehen wir endlich
am Gipfel, nachdem sogar in den letz
ten Seillängen noch einige Stellen im
oberen VI. Grad zu überwinden waren.

Die in dieser Höhe für uns so oft „uner
trägliche Schwierigkeit des Steins"
hatte endlich ihr Ende...

Was nun folgen wird ist nicht die Er
nüchterung über einen erfüllten und
damit beendeten Traum. Nein, folgen
wird die Erinnerung oder - die näch
sten Monate werden es zeigen - das
Aufkeimen anderer, neuer Träume.

Was wird das nächste Ziel sein? Mög
lichkeiten, Träume zu verwirklichen,

gäbe es im Karakorum eigentlich noch
zu Genüge.

Stefan Köhler

in Anlehnung an M. Kundera's Roman: Die unerträgü-
che Leichtigkeit des Seins.

Biwak am Ogre Stump Foto: Köhler



„Brot und Spiele?"
- Der Kletterwettbewerb um den DAV Summit Cup"

von Florian Schmitz

Am 25./26. November 1988 wurde das

fast unmöglich Klingende wahr: Gera
de in Köln, im von den Bayern so ge
schmähten „Preußen", fand der erste
offizielle offene Hallenkletterwettbe-

werb der Bundesrepublik Deutschland

statt.

Der DAV Summit Club hatte zum Klet

terwettkampf um den „Summit Cup"
gerufen, und ca. 100 Kletterer und ca.

20 Kletterinnen waren diesem Ruf ge
folgt. Neben bekannten und unbekann
ten Sportkletterern aus der Bundesre

publik, Österreich, der Schweiz und
den Niederlanden waren fast alle Grö

ßen der rheinischen Kletterszene

gekommen - teils um ihre Neugierde
an dieser neuen Art des Kletterns, teils
um dem Bedürfnis einer Leistungsmes
sung mit sog. „Spitzenleuten" nachzu
kommen.

Nicht unerheblich waren die Massen,
die von diesem kleinen Kletterspekta
kel an diesen zwei grauen November
tagen in die Kölner Messehalle gelockt
wurden. Samstagnachmittag war das
Terrain um den künstlichen 8 m hohen

Kletterturm in Halle 1 mehr als gut ge
füllt. Weit über tausend Zuschauer ver-

m
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foigten die Kletterer/Kletterinnen
selbst dann noch, als durch organisa
torische Mängel der gesamte Wettbe

werb ins Stocken geriet. Einige hun
dert Sportkletterbegeisterte hielten
schließlich bis zum über 2 Stunden

verspäteten Superfinale zwischen dem

österreichischen Spitzenmann Ger
hard Hörhager und dem aus Porta

Westfalica stammenden Guido Köster

meyer durch.

Die Lokalpatrioten freute es dann doch
ein wenig - bei aller sportlichen Fair

neß und Begeisterung für die Kletter
höchstleistungen - daß mit Guido Kö
stermeyer ein „Preuße" den Wettbe

werb für sich entscheiden konnte.

Bei den Damen allerdings konnte der

bayrische Löwe wieder etwas schmun

zeln, als mit Andrea Eisenhut erwar

tungsgemäß der Süden der Republik
triumphierte.

Als ein ganz großartiger Erfolg ist hier
der 4. Platz von Marlies Schurz aus

der Sportklettergruppe zu bewerten,
nach Köstermeyer die beste NRW-

Plazierung. Überhaupt war das Ab
schneiden der Teilnehmer aus NRW

mehr als erfreulich. Linter den ersten

12 (die Preisränge) fanden sich

schließlich 3 Kletterer aus Köln bzw.

Bonn: Gregor Jaeger - Leiter der
Sportklettergruppe unserer Sektion -

belegte mit dem 6. Rang den besten
Platz eines Kletterers aus der hiesigen

Szene. Dicht gefolgt von Hans Nathan
aus Bonn auf Platz 7 und von Norbert

Müller - auch Spitzenkletterer der

„Kölner Szene" auf Platz 12.

Insgesamt fanden sich unter den 28
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Florian Schmitz, 8-Ouaiifikation
Foto: G. Jaeger

männl. Finalteilnehmern 9 Kletterer

aus NRW, bei den Frauen waren es so
gar 5 von 10 Finalistinnen.

Die Stimmung unter den „Kletter-
Kontrahenten" war bis zum Schluß -

trotz nervenaufreibenden z.T. mehr als

ßstündigen Wartens in einem tristen
und reizlosen Aufwärmraum - durch

aus gut. Vor allem der „rheinische
Frohsinn" kam doch immer wieder zum

Vorschein: Es wurde gelacht, geflachst,
es wurden Tips und Adressen ausge
tauscht.

Die Sportklettergruppe der Sektion
hatte übrigens für Getränke und Ge
bäck gesorgt - etwas, was die Organi
satoren um „Rock-Master" Stefan
Glowacz u. a. total vergessen hatten.

.:a :
Gregor Jäger, 9-Finairoute Foto: C. Kisselbach Norbert Müller, 8-Qualifikationsroute Foto: G. Jäger
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DAS JAHR 1988

Alpinistei^nippe Ausbfldui^
Das Jahr 1988 begann im Rahmen un
serer monatlichen Fixtreffen in der Ge

schäftsstelle mit einem Diavortrag über
Wandern und Bergsteigen im Gebiet
von Saas Fee und Zermatt. Weitere

Diaabende im Laufe des Jahres gestal
teten wir mit Vorträgen über Wandern
und Bergsteigen im Engadin, über Bra
siliens Vergangenheit und Zukunft und
- schon fast eine Tradition - mit einem

Diavortrag über Dolomitenhöhenwege.
Diesmal waren es die Höhenwege Nr.
4 und 5.

Und „Kabinettstückchen", die in kei
nen Vortrag hineinpaßten, konnten an
einem Abend „Was ich immer schon

einmal zeigen wollte" vorgeführt wer
den.

Natürlich gestalteten wir an jedem 3.
Mittwoch im Monat - jedes Sektions

mitglied ist übrigens recht herzlich ein
geladen - nicht nur Diaabende. So be
schäftigten wir uns mit Sicherheitsfra

gen am Berg, kletterten an der Kletter

wand der Sporthochschule, orientier
ten uns im Stadtwald und verschafften

uns mit dem Thema „Lieder und Hütten
spiele" Anregungen für den nächsten
Bergurlaub.

Geklettert wurde - wenn es nicht gera
de regnete - In der Eitel und im Mor
genbachtal.

Zum festen Bestandteil unserer Aktivi
täten gehört eine Vennwanderung. Das
Ziel weiterer eintägiger Wanderungen
waren das Gebiet um Eckenhagen und
- als Konditionstraining durchgeführt -
der Rurstausee.

An dieser Stelle sei zunächst allen

wieder herzlich gedankt, die sehr viel
Zeit und Mühe in die Vorbereitung und
Durchführung der einzelnen Veranstal
tungen gesteckt haben.

Ich möchte aber auch alle Leser des

Jahresberichtes ermutigen, einmal bei
uns reinzuschauen. Denn wo bietet

sich noch die Mögiichkeit, mit densel

ben Leuten zu wandern, zu klettern
und sich mit Themen rund um's Berg
steigen zu beschäftigen?

Jeder ist herzlich eingeladen!

Jürgen May

Rückblickend auf das Jahr 1988 kön

nen wir verzeichnen, daß fast genau
250 Sektionsmitglieder unser Ausbil

dungsangebot genutzt haben - vom
„Schnupperkurs Bergsteigen" bis zum
„Aufbaukurs Alpines Klettern". Die Re
sonanz auf unsere Kurse war durch

weg recht erfreulich: alpinistische
Kompetenz und pädagogisches Ge
schick unserer Ausbilder wurden von
den Kursteilnehmern immer wieder po
sitiv hervorgehoben. Das liegt in star
kem Maße natürlich auch daran, daß
unsere Mitarbeiter im Sommer wie im

Winter in den Bergen viel unterwegs
sind: Walkerpfeiler an der Grand Joras-
ses, Brownriß an der Aigullle de Blatie-
re (im Winter), Niedermannführe an der
Grauen Wand in den Urner Alpen, Gel
be Kante an der Kleinen Zinne sind nur

einige ihrer Glanzpunkte des Jahres
1988. Im Rahmen einer Karakorum-

Expedition geiang einem unserer Aus
bilder sogar eine Erstbegehung auf ei
nen 5.000er im Schwierigkeitsgrad VII,
A2-A3.

Dennoch - trotz dieser erfreulichen Bi

lanz - gibt es bei uns personelle
Schwierigkeiten, denn in den letzten
zwei Jahren schieden drei Hochtou

renführer als Mitarbeiter für unsere

Sektion aus. Dadurch ist der Bereich,
den Hochtourenführer aufgrund ihrer
Ausbildung abdecken (Klettern bis
zum IV. Schwierigkeitsgrad, leichte
Eiswände) auch nach der 1986 begon
nenen Neugliederung unseres Ausbil
dungsreferates noch nicht so in Gang
gekommen, wie dies wünschenswert
wäre. Wir suchen daher dringend nach
Sektionsmitgliedern, die bereit sind,
sich zu Fachübungsleitern ausbilden
zu lassen, um dann ihre Fähigkeiten
und Fertigkeiten an andere Sektions
mitglieder weiterzugeben. Besonders
Hochtourenführer und Skitourenführer
sind gefragt.

Als Abschluß dieses Jahresberichtes
über die Ausbildung 1988 möchte ich
als Ausbildungsreferent unserer Sek
tion noch ein Anliegen anfügen: Wir
bemühen uns sehr darum, mit unseren
Mitteln und Möglichkeiten ein Ausbil
dungsangebot zusammenzustellen,
das den Interessen unserer Sektions

mitglieder entspricht. Die positive Re
sonanz bei den Kursteiinehmern sagt
insgesamt jedoch nicht unbedingt et
was darüber aus, ob mit unserem An

gebot die Interessen wirklich aller un

serer Mitglieder erfaßt werden.

Sollten Sie Ihre Interessen in unserem

Ausbildungsprogramm nicht berück
sichtigt finden, dann sprechen Sie
mich doch einmal an bzw. telefonieren

Sie mit mir. Für Anregungen bin ich im
mer sehr dankbar.

Für 1989 wünsche ich Ihnen ein schö

nes und erfolgreiches Bergjahr.

Walter Klinkhammer,

Ausbildungsreferent

Blens

Das Jahr 1988 war schwerpunktmäßig
der Dachsanierung der Hütte gewid
met, eine Aufgabe die uns seit Beginn
des Jahres gefordert hat. Während im
ersten Halbjahr die Planung und Aus
schreibungen zu den Handwerksarbei
ten im Vordergrund standen, wurde es
im September ernst.

Die Zimmer- und Dachdeckerarbeiten

wurden vergeben und der Innenausbau
in Eigenleistung durchgeführt. Die Ar
beiten konzentrierten sich im wesentli

chen auf die Wochenenden, wovon
zwei alleine für den Abbruch des

Dachstuhls notwendig waren. Insbe
sondere am zweiten „Abbruchwochen
ende" rückten fast alle Jugendgrup
pen geschlossen an, und die Arbeiten

gingen zügig und teilweise unter gro
ßer Gaudi vonstatten.

Ursprünglich war geplant, den gesam
ten Ausbau in acht Wochenenden vor

zunehmen. Diese Planung erwies sich
als Flop, nicht zuletzt deshalb, weil
eine Beteiligung von anderen Sek
tionsgruppen nicht stattfand.

An dieser Steile möchte ich den weni

gen Einzeipersonen, die die Jugend tat
kräftig unterstützt haben, nochmals
herzlich danken. Insgesamt haben wir
schließlich und endlich unter teilweise
großem Einsatz der einzelnen, hier
möchte ich Heinz Moritz besonders er

wähnen, an sechzehn Wochenenden
den neuen Dachstuhi erstellt.

Neben der Dachsanierung wurde im
Januar der große Aufenthaltsraum neu
gestaltet. Der Kachelofen erhielt einen
neuen Brenner, nun ist auch im Winter

ein Aufenthalt in diesem Raum mög
lich, er wird auch deutlich mehr ange
nommen und entwickelt sich zum

Hauptaufenthaltsraum.
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Zum Schluß bleibt zu bemerken, daß
die Anzahl der Übernachtungen nicht
vergleichbar ist mit denen der Vorjah-
reszahien, d. h. sie gingen zurück. Dies
ist nicht zuletzt auf die Umbaumaßnah

men zurückzuführen. Es war jedoch
auffallend, daß die Sektionsgruppen
die Hütte stärker frequentierten als im
Vorjahr. Die Belegung durch sektions
fremde Gruppen blieb konstant.

Bibi Steyer

Bücherei

Im vergangenen Jahre konnte die Bü
cherei eine steigende Leserzahl ver

merken. Ich danke unseren „Stamm

kunden" und hoffe, mit interessanten
Neuerwerbungen auch weitere Mitglie
der zur Ausleihe zu gewinnen. Da der

Schwerpunkt offensichtlich bei der
Führerliteratur liegt, werde ich auch in

diesem Jahr den Bestand aktualisie

ren. Im Einzelnen wurden 253 Bücher,

242 Zeitschriften, 339 Führer und 53

Karten entliehen.

Gisela Becher

Jugend
Das Jahr 1988 war überschattet von

Bernds Tod. Bernd Deget, ein Freund
von vielen von uns und einer unserer

aktivsten Jugendleiter, kam im März
1988 durch eine Lawine ums Leben.

Auch nach nunmehr zehn Monaten ist

dieses Unglück für uns unfaßbar. An
gesichts dieses Ereignisses kann wohl
kaum von einem guten Jahr für die Ju
gend gesprochen werden, wenn es
auch ansonsten Positives zu berichten

gibt.

Zunächst zu unserer augenblicklichen
Gruppenstruktur: Es gibt eine Jungfa
miliengruppe (JUFAKI) für Familien mit
Kindern im Vorschulalter, die von Burk
hard Frielingsdorf geleitet wird. Des
weiteren konnte eine Gruppe für Kin
der im Alter zwischen 6 und 9 Jahren

(Jugend V) gegründet werden, die von
Karen Cölln, Silke Eich und Bibi Steyer
geleitet wird. Ferner konnte eine Grup
pe für Jugendliche zwischen 10 und
14 Jahren (Jugend I) gegründet wer
den, die von Heinz Moritz, Petra Schick
und Daniela Schlöppke geleitet wird.
Die Jugend II für Jugendliche zwischen
15 und 18 Jahren steht weiterhin unter
der Leitung von Klaus Miebach und
Rainald Wallersheim. Personelle Ver

änderungen gab es auch in der Jumix,

der Gruppe für Leute ab 20 Jahren.
Diese Gruppe steht nunmehr unter der

Leitung von Susanne Braun.

In den Gruppen gab es mit altersbe
dingten Differenzierungen die üblichen
Aktivitäten: Gruppenabende, an denen
gespielt, geklettert. Kulturelles veran

staltet, sowie über Alpines und Außer
alpines diskutiert wurde. Wochenend
fahrten, an denen in den Klettergebie
ten Deutschlands geklettert, gewan
dert, Fahrrad gefahren und gefeiert
wurde. Ferner gab es eine zweiwöchi

ge Sommerfahrt in die Dolomiten (Sel-
lagruppe und Rosengarten), eine ein-

wöchige Herbstfahrt in das Donautal

bei Sigmaringen sowie eine zweiwö
chige Winterfahrt auf das Kölner Haus.

Auch unsere Zeitung „Yeti" erschien
wieder.

Wir nahmen wieder am Landesjugend-
leitertag der JDAV in Marl teil. Außer
dem gab es eine rege Teilnahme an
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen der
Landes-JDAV und des Zentralverban

des. Hierbei möchte ich besonders er

wähnen, daß vier von uns im Jahr

1988 die Ausbildung zum Jugendleiter
absolvierten: Petra Schick und Daniela

Schlöppke als Mitleiter der Jugend I
sowie Silke Eich und Karen Gölin als

Mitleiter der Jugend V. Glückwunsch!

Einen Schwerpunkt unserer Aktivitäten
im Herbst des Jahres bildete die Dach

stuhlsanierung der Hütte in Blens, die

ja bekanntlich unter der Regie der Ju
gend verwaltet wird. Leider ließen uns

bei dieser Arbeit, die als Gemein

schaftsprojekt der ganzen Sektion ge
plant und angekündigt war, die ande
ren Sektionsgruppen völlig im Stich. Le
diglich einige Einzelpersonen, denen
ich an dieser Stelle herzlich danken

möchte, halfen mit. Zum Teil fanden

während der Bauzeit sogar Feiern an
derer Sektionsgruppen auf der Hütte
statt. Auf die Idee, uns tagsüber zu
helfen, kam man dabei nicht. Trotz die

ses enttäuschenden Verhaltens und

einiger Schwierigkeiten mit den Hand
werkern ist die Hütte fertig geworden
und alle, die den neuen Dachstuhl ge
sehen haben, sind begeistert.

Ich möchte mich bei allen, die inner
halb der Jugend Verantwortung über
nommen haben, für ihr Engagement
bedanken und wünsche uns allen, daß
wir 1989 von Unglücksfällen verschont

bleiben.

Ich selbst werde zur Mitgliederver
sammlung 1989 mit meiner Tätigkeit

als Jugendreferent aufhören. Meinem
Nachfolger wünsche ich bei seiner Tä
tigkeit viel Erfolg und viel Freude.

Jürgen Sojka

Naturschutz

Das Hauptaugenmerk der Natur
schutzarbeit der Sektion Rheinland-

Köln lag im letzten Jahr wiederum im
Klettergebiet Nordeifel.

Am 25. März 1985 erschien im Amts

blatt für die Stadt Nideggen der Text
entwurf über die beabsichtigte Neu
fassung der Schutzausweisung des
Naturschutzgebietes „Buntsandstein
felsen bei Blens". Die Schutzauswei

sung erfolgt zur Erhaltung der Lebens

gemeinschaften und Lebensstätten
bestimmter wildwachsender Pflanzen

und wildlebender Tierarten (Eulen, Fal

ken, Reptilien und Amphibien); aus

wissenschaftlichen, naturgeschichtli

chen, landeskundlichen und erdge

schichtlichen Gründen und wegen der

Seltenheit und besonderen Eigenart
des Gebietes. Die Schutzausweisung
sieht u. a. ein ganzjähriges Kletterver

bot vor. Nach Auffassung der Sektion

Rheinland-Köln steht die Ausübung

des Kletterns dem beabsichtigten
Schutzzweck nicht grundsätzlich ent
gegen. Ein befristetes Kletterverbot
während der Brutzeit des Uhus bzw.

der Falken wäre wie bisher zu akzep
tieren. Die Sektion Rheinland-Köln hat

fristgerecht Einspruch gegen die ge

plante Verordnung erhoben. Insgesamt
sind 15 Einsprüche vorgelegt worden,

eine Entscheidung der oberen Land
schaftsbehörde erfolgte bisher nicht.

Im Jahre 1988 traf sich der Arbeits

kreis Rurtal zu zwei Sitzungen. Als we
sentliche Themenkreise wurden hier

das geplante Kletterverbot an den
Blenser Felsen, die Magnesiabenut
zung, Landschaftsplanung, Hakensa

nierung sowie die Einführung einer
Bergwacht behandelt. Zu einer kontro
versen Diskussion kam es beim Thema

Magnesiabenutzung. Nachdem vom
Arbeitskreisleiter, Herrn Tebart, immer

von einem behördlichen Magnesiaver

bot gesprochen wurde, stellte sich her
aus, daß ein solches Verbot überhaupt
nicht besteht. Dieser Sachverhalt führ

te dazu, daß von einigen Arbeitskreis
mitgliedern erhebliche Vorwürfe gegen

den Arbeitskreisleiter vorgebracht wur
den. Die Mitglieder des Arbeitskreises
kamen jedoch überein, weiterhin einen

freiwilligen Magnesiaverzicht zu propa
gieren.

Auf Initiative des Ausbildungsreferates
der Sektion Rheinland-Köln wurde die

Aktion „Fair Klettern" ins Leben geru

fen. Neben Aufklebern und Handzetteln

wurde ein Merkblatt herausgegeben,
welches wesentliche Verhaltensregeln

im Klettergarten enthält. Diese Aktion
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fand eine äußerst positive Resonanz,
da sie einen gangbaren Weg zwisctien
Naturnutz und Naturschutz aufzeich

net.

Während der Sektionenverbandstagung
am 7.7.1988 in Gummersbach \wurde

ein Landesverband NRW des DAV ge
gründet. Dieser Landesverband ist Mit-

giied der LNU (Landesgemeinschaft
Naturschutz und Umwelt NW) gewor

den. Damit sind wir jetzt Mitglied in ei
nem der drei in Nordrhein-Westfalen

nach § 29 Bundesnaturschutzgesetz

anerkannten Naturschutzverbände: die

beiden anderen sind der Bund für Um

welt und Naturschutz Deutschland

(BUND) sowie der Deutsche Bund für
Vogelschutz (DBV). Aus dieser Mit

gliedschaft ergeben sich verschiedene
Möglichkeiten der Mitwirkung bei Na
turschutz und Landschaftsplanung so

wie der Mitarbeit in den Landschafts

beiräten. Außerdem ist eine Verbesse

rung der Zusammenarbeit mit den an

deren Verbänden zu erhoffen.

W. Büttgens

Skigruppe
Im Februar 1988 wurde eine Fahrt in

die Dolomiten zum Seliajoch durchge
führt. Bei tollem Schnee und guten
Wetterverhältnissen genossen wir ein
unvergleichliches Klima mit überdurch
schnittlicher Sonneneinstrahlung.

Mit sage und schreibe 450 Seiibahnen
und Liftanlagen sind über 1000 km Pi
sten präpariert - einen ganzen Teil da
von haben wir hautnah erlebt.

Am interessantesten sind außer den

Nahzielen die Selia-Runde, Tour zum
Faizarego-Paß mit der Abfahrt vom La-
gazoni und die Abfahrt von der Porto

Vescovo nach Arabba.

Nach sovielen Erlebnissen waren wir

froh, als es nach 14 Tagen wieder
nach Hause ging.

Josef Becker

Sportgnippe

weibliche und männiiche Teiinehmer
ein.

Das Programm unserer Sportabende
besteht aus; Warmlaufen auf der Wie

se, wenn es das Wetter zuläßt, Gym

nastik in der Halle oder einem leichten

Turnprogramm an einfachen Geräten
bzw. Zirkeitraining. Den Abschluß bil

det meistens ein viertelstündiges Vol
leyballspiel. Im Winter wird auch zu
sätzlich Skigymnastik betrieben. Je
nach Wetterlage findet im Sommer ein
Teil des Sportabends im Freien auf den

Stadion-Wiesen statt, oder ein Gelän
delauf steht auf dem Programm.

Besonders konditionsstarke Sportler
haben vor der offiziellen Sportstunde
bereits einen Waldlauf durch den

Grüngürtel absolviert. Hierbei gibt es
eine „Damenrunde" und eine entspre
chend längere „Herrenrunde".

Ein kleiner Teil der Sportgruppe setzt
sich nach dem Sport noch am

„Stammtisch" zusammen, um den
Fiüssigkeitshaushalt wieder in Ord
nung zu bringen und ein Schwätzchen

mit den Kameraden zu halten. Dieser

„harte Kern" hat das lange Wochen

ende zu Allerheiligen in Schmallenberg
mit Wanderungen und gemütlichem
Beisammensein in einer Familienpen
sion verbracht. Außerdem gab es noch
eine fast schon zur Tradition geworde
ne Adventwanderung mit anschließen

dem Weihnachtsbaumeinkauf auf der

Kalenborner Höhe und abschließen

dem Kaffeetrinken bei einem Sports
kameraden.

Ich glaube, daß trotz der alters- und

konditionsmäßig gemischten Zusam
mensetzung unserer Gruppe der Sport
abend unter Leitung von Herrn Prof. H.

Brinkmann für die Teilnehmer ein gutes
Fitneßtraining darstellt.

Auch für 1989 wünschen wir uns viele

schöne Sportabende ohne ernste Un
fälle.

Karin Spiegel

Das Sportlerjahr 1988 begann für uns
mit einem kleinen Sekt-Umtrunk in der

Sporthalle des Müngersdorfer Sta
dions, wo wir uns schon viele Jahre je
den Dienstag Abend zum Sporttreiben
treffen.

Auch im Jahre 1988 waren die Sport
abende der Sektion recht gut besucht.

Es fanden sich wöchentlich ca. 30

Tourengruppe
Das im Jahr 1988 verwirklichte Pro

gramm war mehr als zufriedenstellend,

es wurden Wanderungen im Mittelge
birge mit fast 800 Teilnehmern und
Touren im Hochgebirge mit beinahe

200 Teilnehmern durchgeführt. Den
Tourenleitern, Ausbildern und Helfern,

die dies ermöglichten, dürfen wir an

dieser Stelie für ihre erfolgreiche Tä
tigkeit und Ihr Engagement danken,

ohne sie wäre dieses Mammutpro
gramm nicht zu bewältigen gewesen.

Neben dem offiziellen Programm wur
den nahezu an jedem Wochenende
des vergangenen Jahres die umliegen
den Klettergärten aufgesucht und Tou

ren in fast allen Schwierigkeitsgraden
bewältigt. Dieses Angebot wurde von
mehr als 100 Teilnehmern genutzt.

Darauf aufbauend war es möglich, eine
ganze Reihe von aipinen Klettertouren
zu unternehmen. Zusammen mit den

verstärkt durchgeführten Ausbildungs-
veranstaitungen haben sich diese Akti
vitäten als wichtige Schritte in Rich
tung auf die notwendige Nachwuchs
arbeit erwiesen. Zum einen konnten
wir einige jüngere Sektionsmitglieder
für die Tourengruppe gewinnen und
zum anderen den Stamm unserer Aus
bilder erweitern.

Die Attraktivität unserer Gruppe zu
steigern, unter anderem auch durch
ein wenig Imagepfiege, halten wir für
die wichtigste Aufgabe der nächsten
Jahre.

Neben den durchaus wichtigen Wan
derungen in Mittel- und Hochgebirge,
die bedingt durch die Interessenlage
der meisten Sektionsmitgiieder wohl
immer das programmatische Rückgrat
der Tourengruppe bilden werden, müs
sen wir auch anspruchsvollere, viel
leicht mit einem Touch von Abenteuer

versehene Touren im Mittelgebirge so
wie entsprechende Kletter- und Eis
touren im Hochgebirge anbieten, um
jüngeren Sektionsmitgliedern ein Betä
tigungsfeld in unserer Gruppe zu bie
ten und ihr damit letztlich die Zukunft

zu sichern.

Erste Erfolge in dieser Richtung wur
den, wie oben erwähnt, schon erzielt.

Eine sehr positive Entwicklung sehen
wir in der engen Zusammenarbeit mit
dem Ausbildungsreferent, einmal in Be
zug auf die hierdurch effizientere Aus

bildungsarbeit, zum anderen durch den
persönlichen Gewinn, den die Beteilig
ten aus dem freundschaftlichen Um

gang miteinander ziehen, was wir für

das Wichtigste in jeder Gemeinschaft
halten.

Für das kommende Jahr wünschen wir

allen Sektionsmitgiiedern viel Glück

und Erfolg nicht ausschließlich bei ih
ren aipinen Unternehmungen.

Willi Reyers
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Programm 1989

Mitgliederversammlung 1989

Einladung

zur Mitgliederversammlung am 17. März 1989 im Kolpinghaus, Köln, St.-Apern-
Straße, Einlaß 19.00 Uhr, Beginn 19.30 Uhr.

Tagesordnung: 1. Begrüßung
2. Dieter Siegers, Berge in der Ferne, Vergnügen oder Verderben?

Dia-Vortrag
3. Totengedenken
4. Etirung der Jubilare
5. Rechensctiaftsbericht des Vorstandes

6. Kassenbericht

7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Neuwahlen

10. Haushaltsvoranschlag 1989
11. Erhöhung der Mitgliedsbeiträge zum 1. 1.1990*
12. Verschiedenes

Ich weise darauf hin, daß die Teilnahme an der Mitgliederversammlung nur mit AV-
Mitgliedsausweis mit gültiger Beitragsmarke 1989 möglich ist und bitte Sie, sich am Eingang in
die Teilnehmerliste einzutragen.

Dr. Karl-Heinz Dries (Vorsitzender)

Parkmöglichkeiten in den Parkhäusern der Innenstadt empfohlen.

'Anmerkung zu TOP 11 der Tagesordnung zur Mitgliederversammlung am 17. 3.1989
Der D.A.V. München begehrt mit Wirkung ab 1990 eine Beitragserhöhung von 5,- DM, d.h. der abzuführende Beitrag nach München erhöht sich bei der
A-Mitgliedschaft von 26,- auf 31,- DM.
Sollte die Beitragserhöhung durch Beschluß zustande kommen, bitten wir die Mitgliederversammlung vorsorglich um Zustimmung einer Beitragserhöhung
in gleicher Höhe.

Hubert Partting, Schatzmeister
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IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Vortrag lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUIIIIII

10.3.89 Gerhard RUBIN, Sekt. Rhid. Köln

Die Viertausender-Welt um SAAS FEE/ZERMATT
Die attraktivsten und schönsten Gipfel werden bei taester Fernsicht bestiegen.
Danach mehrtägige Überschreitungen mit abenteuerlichem Verlauf bis nach Zermatt.
Besondere Murmeltieraufnahmen.

Ein Vortrag in PANORAMAVISION (Doppel 6x6 Projektoren).
Für Foto-Fans: Ein Leckerbissen auf einer Riesenleinwand!

Beginn: 20.00 Uhr In der Gehörlosenschule Gronewaldstraße 1. Erreichbar mit Bus 136 ab Neumarkt bis Geibelstraße (Schwerinplatz)
oder Linie 1 und 2 bis Universitätsstraße, von da ca. 5 Minuten Fußweg.
Parkplätze vor der Schule oder in unmittelbarer Nähe.
Wir bitten unsere Mitglieder, zu den Vorträgen pünktlich zu erscheinen. Einlaß: 19.30 Uhr; Beginn: 20.00 Uhr.
Ab 20.15 Uhr sind die Eingangstüren aus Sicherheitsgründen verschlossen.

iiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Alpinistengruppe

Wir möchten unserem Programm einen kleinen Hinweis voraus
schicken. Die „Alpinisten" sind keine Gruppe von Extrembergstei
gern mit Nordwandgesicht. Alle Sektionsmitglieder und solche, die
es werden wollen, sind herzlich eingeladen, an unseren Aktivitäten
rund um's Bergsteigen teilzunehmen.

Wegen der Hüttenbelegung bitte ich bis Ende Februar oder sofort
nach Erscheinen des Programms um verbindliche Anmeldung zur
Pfalzwanderung am 30. 9./1. 10. 1989 bei Hans Schlosser, (Tel.
44 52 38).

15.3.1989 Fixtreffen in der Geschäftsstelle

(19.30 Uhr)

Diavortrag: Die Haute Route zu Fuß von Argentiere
bis Arolia

Begangen von Wolfgang Friedrich, Werner Meschter
und Bert Zeferer

16. 4.1989 Unsere berühmte Vennwanderung
Leitung: Dieter Kretzschmar

Treffpunkt: 8.15 Uhr Verteilerkreis in Köln
Besonderer Hinweis: Ohne Gummistiefel ist eine

Teilnahme nicht möglich.
Und noch etwas: Die Wanderstrecke ist diesmal be

sonders schön!

16. 7.1989

16. 8.1989

26. und

27. 8. 1989

20. 9.1989

30. 9. und

1. 10.1989

Der Lieserpfad - Wanderung über den einzigen
alpinen Pfad der Eifei
Leitung: Dieter Kretzschmar
Treffpunkt: 8.15 Uhr Verteilerkreis in Köln

Fixtreffen in der Geschäftsstelle

(19.30 Uhr)
Diavortrag: Eine Reise durch die Toskana
mit Bernd Zeferer und Werner Meschter

Klettern und Wandern im Morgenbachtal
Leitung: Hans Schlosser

Fixtreffen in der Geschäftsstelle

(19.30 Uhr)

Jahreshauptversammlung und Programmgestal
tung für 1990

Alle Aktiven und solche, die es werden wollen sind

recht herzlich eingeladen.

Pfalzwanderung
Leitung: Hans Schlosser

Verbindliche Voranmeldung bitte bis Ende Februar
bei Hans Schlosser, Tel.: 44 52 38

19.4.1989

17. 5.1989

3. und

4. 6.1989

Fixtreffen in der Geschäftsstelle

(19.30 Uhr)
Diavortrag: Ein Urlaub auf Kreta
von Ursula und Werner Meschter

Klettern an der Kletterwand der Sporthochschule
ab 18.00 Uhr

Leitung: Jürgen May

Klettern und Wandern im Morgenbachtal
Leitung: Jürgen May

18.10.1989

1.11.1989

Fixtreffen in der Geschäftsstelle

(19.30 Uhr)

Pilze, die man öfters essen kann
Ein vergnügiicher Abend rund um den Pilz.
Vorkoster sind Uwe und Berti Rösler.

Wanderung durch das Nistertal

Leitung: Uwe Rösler
Treffpunkt: 8.30 Uhr Verteilerkrels in Köln

21. 6.1989 Wir bouidern im Hindenburgpark
ab 18.00 Uhr - bei schönem Wetter mit Kaffee und

Kuchen (Kölsch und Grill natürlich)
Leitung: Jürgen May
Treffpunkt: Große Parkwiese
Der Hindenburgpark iiegt am Rande der Südstadt
zwischen Rheinufer und Alteburgerstraße.

15.11.1989 Fixtreffen in der Geschäftsstelle

(19.30 Uhr)
Was ich immer schon einmal zeigen wollte
An diesem Abend kann jeder eine Auswahl noch
nicht gezeigter Bilder oder Dias präsentieren.
Leitung: Jürgen May
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20.12.1989 Fixtreffen In der Gesctiäftsstelle

(19.30 Uhr)

Diavortrag: Hüttentour im Wilden Kaiser und im
Berchtesgadener Land im verregneten Sommer
1987

Nur Referent Leo Janssens wurde naß.

Die Zuschauer des Vortrags sitzen warm und trok-
ken!

Rufnummern der Veranstaltungsieiter:
Friedrich, W. 0 22 34/5 92 94
Meschter, W. 66 34 39

Zeferer, B. 63 69 80
Kretzschmar, D. 23 02 11
Schlosser, H. 44 52 38
Rösler, Uwe und Betti 0 21 71/8 13 29

Janssens, Leo 0 22 34/7 43 49

Jugend V (Alter 6-9 Jahre)

Termine: 28. 2./14. 3./11. 4./25. 4./9. 5./23. 5./6. 6./20. 6./8. 8./

22. 8./5. 9./19. 9./3. 10./17. 10./31. 10./14.11 ./28. 11 ./12.12.

Wir treffen uns um 17.00 Uhr im Gruppenraum, Gereonshof 49

Leiter der Jugend V

Karen Cölln

Remigiusstraße 23, 5000 Köln 41, Tel.: (02 21) 41 75 81

Silke Eich

Remigiusstraße 23, 5000 Köln 41, Tel.: (02 21) 44 84 40

Bibi Steyer

Leuthenstraße 19, 5000 Köln 60, Tel.: 74 39 20

Wer mehr klettern möchte als an den Programmter
minen oder wer Kietterpartner sucht, wende sich
bitte an: Hans Schlosser, Tel.: 44 52 38

Nähere Auskünfte über die Aipinistengruppe bei
deren Leiter Jürgen May, Oberländer Wall 26,
5000 Köln 1, Tel.: 38 39 66

Jumix (ab 20 Jahre)

Treffen an folgenden Donnerstagen um 18.30 Uhr, Gereonshof:
6. 4./20. 4./11. 5./1. 6./15. 6./ 29. 6./13. 7./3. 8./17. 8./31. 8.

Kontaktadresse

Susanne Braun

Kreuzstraße 51, 5030 Hürth, Tel.: 0 22 33/4 29 14

10./11. 6. Bergrettung/Kiettern in Blens

Jugend

Wir sind noch zu wenige Boys und Girls, deshalb suchen wir

Euch/Dich
im Alter von 9-13 Jahren.

Wenn ihr Lust habt bei uns am Gruppenabend mitzumachen, oder
mit uns zum Klettern in die Eifei zu fahren, oder vielleicht eine Rad
tour mit Zeit und Lagerfeuer, so kommt schnell vorbei oder ruft an.

Petra Schick 02 21/87 40 35

Daniela Schlüpke 02 21/87 72 07
Heinz fVloritz 22 27/10 89

Jungfamiliengruppe
(für junge Familien mit Kleinkindern)

Treffen ist etwa einmal im fVlonat. Wer mitmachen möchte, soll sich
bitte melden. Ansprechpartner hierfür ist:
Burkhard Frielingsdorf
Steinbrecherweg 22
5060 Bergisch Gladbach
Telefon (0 22 04) 2 11 71

Termine Jugend I
(Montags von 17.00-18.30/19.00 Uhr)

27. 2. SWF 3 fVlusikbox

13. 3. Kino

20. 3. - 8.4. Osterferien

10.4. T-Shirt-bemalen

24.4. Basteln

8. 5. Danl Geburtstag
22. 5. Umfrage

5. 6. Klettern

19. 6. Stadtgarten (spielen)
22. 6. - 5. 8. Sommerferien

Jugend II (ca. 14-17 Jahre)

Klettergruppe

Sportabend jeden Dienstag 17.30-19.00 Uhr
Turnhalle Königin-Luise-Schuie
Alte Wailgasse

Fixtreffs werden Intern bekanntgegeben.

Informationen und Absprachen zu allen Veranstaltungen auch bei
Rainer Bosbach, Tel.: 02 41/2 76 75.

Sportgruppe

Treffpunkt: jeden Dienstag, 20.00 Uhr, Müngersdorfer Stadion, Ost-
haile.

Leiter:

Rainald Waliersheim, Tel.: 02 21/85 44 94
Klaus Miebach, Tel.: 02 21/72 25 77

Gruppenabende: 18.00 Uhr, Gereonshof 49, 14tägig donnerstags.
Genauere Informationen bitte bei den Leitern erfragen.

Sportklettergruppe

Feb./März 1989

3 Wochen Trainingslager Finale



16

24. 3.-27. 3.1989 (Ostern)
Altmühltal

29. 4.-1.5.1989

Pfalz

4. 5.-7. 5.1989

Fontalnbleau/Parls

13. 5.-27. 5.1989 (Pfingsten)
Verdon/Elbsandstein

25. 5. - 28. 5. 1989

Frankenjura

Wochenendfahrten nach Luxemburg, Belgien, Ith .

Die Besprechung der Fahrten findet jeweils beim Trainingsabend
der Sportklettergruppe statt.

Training und Treff weiterhin jeden Donnerstag 20.30-22.00 Uhr
in der Sporthalle der Realschule Köln-Deutz, Im Hasental (linke
Halle).

Tourengruppe-Aktivitäten 1989
Dia-Vorträge und gesellige Veranstaltungen

24. 2. 1989

Ägypten
Wüste - Oase

3.3. 1989

Dämmerschoppen

10. 3. 1989

Gehörlosenschule

17. 3. 1989

Jahreshauptversammlung

31.3. 1989

Bergwandern im Wallis

7. 4.1989

Venn

21.4. 1989

Leichte Viertausender im Wallis

28. 4.1989

Ausrüstungsberatung in der
Geschäftsstelle

5. 5.1989

Dämmerschoppen

2.6.1989

Dämmerschoppen

7. 7.1989

Dämmerschoppen

Keinz Kluck,

Böhmer am Ring

Karl Seifert

Theo Nies

Philip Kieven

Willy Reyers

Böhmer am Ring

Böhmer am Ring

Böhmer am Ring

WANDERUNGEN IM MITTELGEBIRGE

5. 3. 1989

Glessener Höhe

12.3.1989

Kallenborner Höhe

18.3.1989

Kroppacher Schweiz

Konditionswanderung

Leo Honold

Hans-Peter Lang

Willi Reyers und

Hans Wegener

19. 3.1989

Rund um Blankenheim

2. 4. 1989

Rheinhöhenweg zwischen
Honet und Linz

9.4.1989

EUREGIO - Dreiländerpunkt Vaals

9. 4. 1989

Kinderklettertour

16. 4.1989

Von Düren bis Drove

Wurstkochen und Grillen

23.4. 1989

Wanderung am Römerkanal
ca. 40 km mit Ausstiegsmöglichkeiten

29. 4.-1.5. 1989

Moselhöhenweg bei Burgen/Mosel
Anmeldung und Anzahlung
bis 10. 4.1989

7. 5. 1989

Schwammenauel

21. 5.1989

Rund um Hachenburg
(Kroppacher Schweiz

25. 5.1989

Klettern in der Nordeifel

Anmeldung erforderlich

25.-28. 5. 1989

Kultur und Landschaft in der

Ost-Rhön

Anmeldung und Anzahlung bei
Eddi Stöppler bis 10. 5.1989

4. 6. 1989

Um Bever- und

Neyetalsperre

11. 6.1989

Fahrradtour zur Museumsinsel
Hombroich

18. 6.1989

Zwischen Ariendorf und Rheinbrohl

7.-13. 5. 1989

Durch die Vulkaneifel

Anmeldung und Anzahlung bei
Hildegard Scheferhof
Telefon: 62 55 72

Hildegard Koch

Karl Seiffert

Klaus Müller

Willi Reyers

Cilli und

Herbert Küpper

Helmut Silber

Elisabeth Freyberg

Leo Honold

Klaus Müller

Willi Reyers und

Hans Wegener

Rita und

Jupp Siewers

Ullrich Wiencke

Gisela Becher

Elisabeth Freyberg

Vorschau 2. Halbjahr 1989

8. 7. 1989

Konditionswanderung im Siebengebirge mit anschließendem
gemütlichen Beisammensein und einem Sonntagsspaziergang.

9. 7.1989

Wanderung, im nordwestl. Westerwald
Anmeldung erforderlich bei:
Hans Wegener (8 70 19 40) oder Willi Reyers (44 36 06).
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Berg- und Skitouren 1989

Anfang März
Skihochtour Adahiello

Komplette Skitourenausrüstung
erforderlich!

Information und Anmeldung bei;
Edmund Banach, Joachimstraße 41,

4000 Düsseldorf 1,
Tel.: 02 11 57 23 79

4.3.-11.3. 1989

Kölner Haus „Wie es euch gefällt"

Alpin- und Skilanglauf
Anmeldung und Anzahlung bis

1.3.1989 bei:

Elisabeth Stöppler, Konto 101002012
Raiffeisenbank Frechen Hürth eG

BLZ 370 623 65

Teilnehmerzahl: 18

8. 4.-16. 4.1989

Kölner Haus „Wie es euch gefällt"
Alpin und Skilanglauf

Anmeldung und Anzahlung bis
1.3.1989 bei:

Elisabeth Stöppler, Konto 101002012
Raiffeisenbank Frechen Hürth eG

BLZ 370 623 65

Teilnehmerzahl: unbegrenzt

Edmund Banach

Hubert Partting
Elisabeth Stöppler

Hubert Partting
Elisabeth Stöppler

2. 9.-9. 9.1989

Ortler Adamello

2. 9. - 9. 9. 1989

Berg wandern im Ötztal
Teilnehmerzahl: 8

3. 9.-9. 9. 1989

Jubiläumstour

Chamonix

10. 9. - 17. 9.1989

Klassische Touren in Samnaun,
Sllvretta und Verwall

Teilnehmerzahl: 6

Bert Günter Kraus

Wolfgang Kühnel

Hans Dieter Elsert

Willi Beyers

Hans Wegener

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Ausbildungsprogramm der Tourengruppe

Anmeldung zu den Kursen der Tourengruppe bitte richten an:

Hans Beyers, Schluchter-Helde 6, 5000 Köln 80, Telefon 68 72 06

Leo Honold, Lohrbergstraße 50, 5000 Köln 41, Telefon 43 86 07

1. Sicherheitstraining für Gietscherbegehungen
bis Mitte März 1989

12. 5.-16. 5.1989

Allgäuer Alpen

Teilnehmerzahl 6

10. 6.-18. 6.1989

TannhelmerTal

Teilnehmerzahl: 6

6. 7.-9. 7. 1989

Kaisergebirge

9. 7. - 15. 7: 1989

Brenta

Klettersteige

15. 7.-22. 7. 1989

Ortler

16. 7.-22. 7. 1989

Jullsche Alpen
Teilnehmerzahl: 6

12. 8.-19. 8. 1989

Klettern in den

Tannheimer Bergen

12. 8.-20. 8.1989

Berner Oberland

Teilnehmerzahl 8

21.8.-27. 8.1989

Anschlußtour Berner Oberland

Teilnehmerzahl: 8

26.8.-2. 9. 1989

Kölner Haus

Herbstwanderwoche

Willi Beyers

Willi Beyers
Hans Wegener
Dieter Blättermann

Hans Dieter Eisert

Hannes Arnold

Helmut Silber

Hannes Arnold

Helmut Silber

Karl Horst

Horst SIepelt

Leo Honold

Leo Honold

Helmut Silber

2. Aipintraining

Ziel:

Inhalte:

Voraussetzungen:

Gebiet:

Leitung:
Termine:

llllllllllllllll

Die Teilnehmer sollen verschiedene Spielarten

des Bergstelgens kennenlernen und gewisse
Orientierungshilfen erhalten.
Das Alpintraining Ist kein KletterkursI
Gehen im Gelände

Begehen von Klettersteigen
Ablassen und Abseilen

Prusiken aus dem Stand

Top-Bope gesichertes Klettern
Keine

Nordelfel (NIdeggen)
Willi Beyers
1. Alpintraining 30. 4.1989

2. Alpintraining 28. 5. 1989
3. Aipintraining 25. 6.1989

Ausrüstungsberatung in der Geschäftsstelle

28. 4.1989

Das Alpintraining am Hondjesberg mit Gipfelkreuz bei Abenden/
Eifel - an der Hauptstraße zwischen Nideggen und Abenden -
beginnt jeweils um 10.00 Uhr.
Empfohlene Abfahrt: 8.30 Uhr vom Treffpunkt Amerikahaus an der
Hahnenstraße. PKW-Inhaber wollen spätestens eine Woche vorher
Herrn Stöppler ihre Bereitschaft zum Mitnehmen von Mitgliedern
bekanntgeben. Telefon (440) 7 5916 von Köln, sonst (02 23)
7 5916.

llllllllllllllll

3. Grundkurs Bergsteigen

Termine: 15./16. und 22.723. 4. 1989

llllllllllllllll
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4. Grundkurs Klettern

Termine: 22./23.9., 30. 9./1.10. und 21./22.10.1989

lllllllllllllllll

5. Aufbaukurs Bergstelgen
(Alpiner Folgekurs des Grundkurses Bergsteigen) August 1989

lllllllllllllllll

6. Aufbaukurs Alpines Klettern
(Alpiner Folgekurs des Grundkurses Klettern und des bis 1988
durchgeführten Grundkurses Bergstelgen Teil B)

Termin: 2. 9. - 9. 9. 1989

IIIIIIIIIIUIIIII

Weitergehende Informationen z. B. über inhaite und Anmeidemoda-
litäten sind der Ausbiidungsinfo zu entnehmen.

Soiiten darüber hinausgehende Fragen zu den Kursinhaiten auftau
chen, so können diese an den jeweiiigen Kursieiter, die Namen sind
in der o.a. Broschüre aufgeführt, gerichtet werden.

Desweiteren stehen für Auskünfte zur Verfügung:
Walter Klinkhammer, Ausbildungsreferent, Telefon 02 28/62 41 84

Willi Reyers, Leiter der Tourengruppe, Telefon 02 21/44 36 06

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiimiii

Wandergruppe

Wanderungen Im 1. Halbjahr 1989

(Änderungen vorbehalten)

Sonntag, 5.3.1989
Ahr

Sonntag, 12. 3.1989
Laacher See

Sonntag, 19. 3.1989
Hennef

Sonntag, 2.4.1989
Berg.-Land

Sonntag, 16.4.1989
Emmerich

Sonntag, 23.4.1989
Altenahr - Münstereifel

Montag, 1. 5.1989
Maiwanderung

Sonntag, 7.5. - Samstag, 13.5.1989
Wanderung ohne Gepäck durch
die Vuikaneifel

Anmeldung bis 15. 2.

Wf. K. Müller

Wf. K.-Heinz Wächter

Wf. E. Scheferhoff

Wf. H. Peintinger

Wf. F. Boden

Wf. E. Scheferhoff

Wf. E. Scheferhoff

Wf. H. Scheferhoff

Sonntag, 21. 5. 1989
Lahn Jammertal Wf. K-Heinz Wächter

Donnerstag, 25.5.1989
(Fronleichnam)
Nassau

Sonntag, 28. 5.1989
Zerkall

Wf. E. Scheferhoff

Wf. E. Scheferhoff

Sonntag, 4. 6.1989
Römische Wasserleitung Wf. H. Scheferhoff

Sonntag 11.6.1989
Kindelsberg PKW

Freitag 16. 6. - Sonntag 18.6.1989
Mit dem Odenwaidciub Waid

michelsbach in Blens

Wf. H. Peintinger

Wf. Ferdi Boden

Sonntag, 25. 6. 1989
Erftauen Wf. A. Faßbender

- Änderungen vorbehalten -

Weitere Wanderungen werden noch in den monatlichen Aushängen
bekanntgegeben, da einzelne Termine noch nicht feststehen.

Anmeldungen zu Mehrtagswanderungen nur beim Wanderführer,
evtl. Vorauszahlungen sind an die Geschäftsstelle oder den Wan
derführer zu leisten.

Anmeldungen zu Busfahrten, sowie auf Gruppenfahrschein sind
verbindlich. Bei Rücktritt ohne Neubeiegung des Platzes können
Fahrtkosten nicht erstattet werden. Für nicht in Anspruch genom
mene Platzreservierungen ohne Vorauszahlung müssen die Unko
sten nachgefordert werden.

Bei Wanderungen mit PKW-Anfahrt ist der Treffpunkt, wenn nicht
andeVs vereinbart, am Parkplatz vor dem Amerikahaus/Brücke an
der Hahnenstraße. Teilnehmer an diesen Wanderungen soiiten sich
nach Möglichkeit wegen der Mitfahrt und Bereitsteilung von PKW
einige Tage vorher mit dem Wanderführer In Verbindung setzen.
Wanderfreunde ohne PKW entrichten als Mitfahrer einen ünkosten-
beitrag an den Fahrzeughalter.

Zu unseren Wanderungen sind alle Wanderfreunde immer recht
herzlich eingeladen und willkommen.

Bei Fahrten mit der Bundesbahn bitte 30 Minuten vor Abfahrt des
Zuges am Hauptbahnhof sein. Treffpunkt am Hauptbahnhof ist der
Blumenstand.



19

1989 - 5 Jahre Weitwandergruppe

Jahresprogramm

1. Radwandertag: Sonntag 30. 4.1989

Tagestour im Nationalpark Veluwe (Holland)
Anmeldung erforderlich bis zum 30. 3.1989

2. Jahresmotto: Frankreich sehen und erleben

1a. Radwanderung
An die Schlösser der Loire (Ausgebucht)
Termin: 21. 5. - 28. 5.1989 (siehe Sonderprogramm)

1 b. Bergwanderung
Nationalpark der Pyrenäen
Termin: 15. 7. - 30. 7.1989 (siehe Sonderprogramm)

3. Bergwanderung: 11. 9. - 14. 9. 1989
Karwendel Hüttenwanderung
Lamsenjochhütte, Hallerangerhaus, Karwendelhaus
Anmeldung erforderlich bis zum 30. 6. 1989

(Teilnehmerbegrenzung)

4. Alpenvereinsmarsch (3. Elfelmarsch)
Von Altenahr, Teufelsley, Adenau, zum Laacher See

Termin: Sonntag 17. 9.1989
Es gibt wie bisher zwei Teilstrecken bis Adenau ca. 20 km und zum
Laacher See ca. 42 km.

Treffpunkt 6.15 Uhr Busbahnhof (Sonderparkplatz) Kölner Hbf.
Abfahrt: 6.30 Uhr, Rückkehr gegen 21.00 Uhr

Fahrpreis: Hin- und Rückfahrt mit Bus 10,- DM

Anmeldungen erforderlich bis zum 30. 8.1989

Weltwandergruppe

Anschrift: Hans-Jürgen Balzuweit, Mülheimer Straße 68,
5090 Leverkusen 1, Telefon 02 14/5 26 49

Und nun noch ein Blick in die Zukunft!

(Wie immer bei der Weitwandergruppe)

Wandern 1990

Zwei besondere Termine:

1. Dolomitenwanderung von West nach Ost

BOZEN - SEXTEN

eine nicht alltägliche Bergwanderung.

2. Graubünden

Von Davos nach Pontreslna

3 Tage Berg- und Hüttenwanderung

3. Radwanderung
Flandern (Belgien) und Holland

4. Alpenvereins-Marsch

Termine werden in den nächsten Gletscherspalten
bekanntgegeben.
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IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIUIUIIIIIIIII

Ausbitdung 1989

Die Ausbildungstätigkeit in unserer Sektion ist in den
letzten Jahren planmäßiger und vielseitiger gewor
den. Nicht nur die Anzahl der Kurse, sondern auch
die Fülle der Informationen hierzu sind umfangreicher
geworden. Daher bieten wir - wie bereits 1988 ver
suchsweise - allen interessierten Sektionsmitglie
dern ein „Ausbildungs-Info 1989" an. In diesem Info
sind nicht nur die Kurse, die wir 1989 durchführen,
ausführlich beschrieben, sondern es wird auch ein
neues Anmeldeverfahren vorgestellt. Neueste Ent
wicklungen in den Klettergärten der Umgebung wer
den ebenso dargestellt wie „Fair klettern - für

Mensch und Natur" und die damit verbundenen Akti
vitäten. Außerdem wird eine Ausrüstungsberatung
angeboten und vieles andere mehr; Informationen
also, die den Rahmen der Gletscherspalten sprengen
würden.

Das Ausblldungs-Info 1989 kann
Schäftsstelle bezogen werden.

über die Ge-

Folgende Kurse werden 1989 voraussichtlich ange
boten werden:

1. Schnupperkurs Bergsteigen (Alpintraining)
2. Grundkurs Bergsteigen

3. Grundkurs Klettern

4. Grundkurs Eis

5. Aufbaukurs Alpines Klettern

6. Aufbaukurs Sportklettern

7. Aufbaukurs Eiswände

8. Grundkurs Ski-Alpin

9. Grundkurs Skitouren

Mitarbeiter des Ausbildungsreferates

ADSCHEID, Reinhold, Tilsiter Str. 3, 5000 Köln 60,
Tel. 02 21/71 31 56

ARNOLD, Hannes (BWF), Schlesische Str. 49,
4000 Düsseldorf 1, Tel. 02 11722 25 1 8

ASSMANN, Uwe, Schlüssel 99, 5600 Wuppertal,
Tel. 02 02/73 57 44

BECKER, Peter (BWF), Stammstr. 95, 5000 Köln 30,
Tel. 02 21752 09 43

BLÄTTERMANN, Dieter, Friedensweg 2,
5063 Overath-Untereschbach, Tel. 0 22 04/7 21 60

FRANKEN, Rainer (FÜS), Hügelstr. 20,
5223 Nümbrecht, Tel. 0 22 93/21 36

GLOMBITZA, Uli, Gerottener Weg 28, 5064 Rösrath,
Tel. 0 22 05/35 37

HOLTKAMP, Bodo (FÜS), Grippekovener Str. 118,
5030 Hürth-Gleuel, Tel. 0 22 33/3 54 39

HOLTMANN, Georg (HTF), Ansgarstr. 4,
5000 Köln 30, Tel. 02 2175 50 20 1 4

HORST, Karl (BWF), Breitenbachstr. 23,
5000 Köln 90, Tel. 0 22 03/3 14 38

JAEGER, Gregor, Am Schildchen 39, 5000 Köln 91,
Tel. 02 21/84 38 81

JÜRGENS, Peter (FÜS), Kirchfeldstr. 163,
4000 Düsseldorf 1, Tel. 02 11731 33 48

KATZ, Friedrich (STF), Merricher Str. 6, 5040 Brühl,
Tel. 0 22 32/2 51 73

KLINKHAMMER, Walter (HTF), Villemombler Str. 5,
5300 Bonn 1, Tel. 02 28/62 41 84

KRAMER, Harald (BWF), Agilofstr. 6, 5000 Köln 1,
Tel. 02 21/38 21 44

KRAUS, Bert Günter (BWF), Rosaueier Weg 48,
5204 Lohmar 21, Tel. 0 22 06/36 03

KÖHLER, Stefan (HTF), Stresemannstr. 3,
5000 Köln 90

REVERS, Willi, Hummelsberger Str. 4, 5000 Köln 41,
Tel. 02 21/44 36 06

SCHMITZ, Florian (HTF), Schulstr. 10, 5000 Köln 40,
Tel. 0 22 34/7 51 67

STRUNK, Michael (BWF), Ernst-Reuter-Str. 152,
5030 Hürth-Gleuel, Tel. 0 22 36/3 32 07

THIEL, Christoph (BWF), Gletschmühlenweg 55,
5024 Pulheim, Tel. 0 22 38/72 71

BWF = Fachübungsleiter Bergwandern
HTF = Fachübungslelter Hochtouren
STF = Fachübungslelter Skitouren
FÜS = fachübungslelter Ski-Alpin

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliyillllllllllllllllllllll
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Bergwanderwochen auf dem Kölner Haus Serfaus/Tirol

Mitglieder und Freunde sind auch in diesem Jahr recht herzlich eingeladen, an den Bergwan
derungen im Samnaungebiet teilzunehmen.

Trotz der traurigen Ereignisse im vergangenen Jahr war bei allen Beteiligten eine mehr als
positive Resonanz auf die wirklich schönen und ebenso harmonischen Tage im Kölner Haus
zu spüren und zu hören.

Einigen Teilnehmern war die Zeit zu kurz. Kaum hatte man sich eingelebt, mußten schon
wieder die Koffer gepackt werden. Deshalb gibt es heuer zwei Möglichkeiten. Die Gruppe A
bleibt vom 24. 6. - 2. 7.1989 ähnlich wie im letzten Jahr, nur etwas länger. Die Gruppe B
bleibt vom 24.6. - 7. 7.1989 also zwei Wochen. Somit kann jeder der Teilnehmer nach
Wunsch seine Urlaubstage einteilen. An- und Abreise mit der Bundesbahn.

Außer den Wanderungen zur Hexenseehütte 2590 m, die jetzt neue Pächter hat, zum Hexen
kopf 3035 m, zum Purgier 3007 m (bekanntlich konnten im letzten Jahr wegen der schlech
ten Wetterlage einige Bergfreunde nicht aufsteigen) wollen wir diesmal Rundwanderungen
(Furglersee-Glockspitze 2846 m - Planskopf 2804 m) unternehmen. Vom Planskopf soll die
schönste Aussicht In dieser Region sein.

Im übrigen werden wieder Gruppen gebildet, die nach Leistungsfähigkeit und Kondition zu
sammen passen. Ferner ist uns in Aussicht gestellt den Inn zu überschreiten zu einer Tour
auf die Weißseespitze 3526 m, Gepatschferner oder auf den Glockenturm 3359 m.

Über die Ausführung sprechen wir am Ort. (Zusätzliche Kosten für Bus, Bergführer, even
tuelle Übernachtung in einer Hütte).

Natürlich bietet die nähere Umgebung des Kölner Hauses auch eine Fülle von Wandermög
lichkeiten für Teilnehmer, die nicht unbedingt mit auf die Gipfel der Berge wollen.
Naturfreunde und geologisch Interessierte finden hier ein reizvolles Gebiet.

Falls Sie Interesse an dieser Reise haben, wenden Sie sich an unsere Geschäftsstelle in:

5000 Köln 1, Gereonshof 49, z.Hd. von Frau Egoldt.

Die verbindliche Anmeldung sollte bis zum 15.4.1989 erfolgt sein, die Bezahlung der
Reise auf das Konto der Sektion bis zum 15. 5.1989. Jubilare erhalten Ermäßigung.

Maximal können 50 Personen teilnehmen. Alle mündlichen Informationswünsche an
Kurt Wolfrum, 5000 Köln 50, Kiefernweg 33, Telefon 02 21 /35 16 39 richten!

Freuen wir uns jetzt schon auf schöne Wandertage und lustige Abende im Kölner Haus, im
Frühsommer, wenn die Tage besonders lang sind, mitten in der schönen Bergwelt!

Leitung der Bergwanderwochen:

Herbert Clemens, stellv. Vors. und Hüttenwart
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